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 Wortschatz, Satzbau,  

Erzählfertigkeit und/oder 

Aussprache  

dem Verstehen von 

Aufforderungen oder 

Aufträgen (z.B. „Gib mir bitte 

den Apfel.“) Das Kind wirkt 

dadurch manchmal unfolgsam. 

Das Kind scheint dadurch 

Freunde finden 

dem Verstehen von  

Lesetexten (z.B. bei 

Tests, 

Rechenaufgaben,…) 

der Aufmerksamkeit 

(speziell beim Zuhören) 

Mobbing 

3 Dinge, die Sie über 

Sprachentwicklungsstörungen wissen 

sollten: 

 Wenn ein Kind oder Erwachsener Schwierigkeiten 

beim Erwerb von Wortschatz und Sprachstrukturen 

hat und/oder seine Muttersprache schwer versteht,  

spricht man von einer Sprachentwicklungsstörung 

 Es ist eine Störung, die manchmal spät erkannt wird 

und doch zumindest 2 Kinder in einem 

Klassenverband betrifft (7-8% der Kinder). 

 Sprachtherapie und Sprachförderung können sehr 

hilfreich sein und eine Besserung bewirken 

 

 

Sprachentwicklungsstörung… 

geht oft einher mit: 

 Aufmerksamkeitsproblemen 

 Lese-Rechtschreibschwierigkeiten 

 Verhaltensproblemen, Rückzug, Problemen mit 

Gleichaltrigen  

Kinder können Probleme haben mit: 

Hilfe für Kinder mit Sprachverständnisstörung:  

 Sichern Sie sich die Aufmerksamkeit des Kindes 

 Sprechen Sie in einfachen grammatisch richtigen Sätzen 

 Visualisieren sie das Gesprochene (eindeutige Körpersprache, Bilder 

zeigen,…) 

 Fassen sie das Gesagte am Ende nochmals zusammen 

 Verankern sie neue Wörter,  indem  Sie sie besprechen: Was macht 

man damit? Welche Eigenschaften hat es? Wo braucht man‘s? Oder 

zeigen Sie es mit Gesten, zeichnen Sie es auf. 

 Fragen sind schwierig zu verstehen. Erklären Sie eher als zu fragen. 

 Erweiterungsstrategie: Sagt ihr Kind einen kurzen Satz, 

wiederholen sie diesen korrekt und mit einer kleinen Ergänzung.   

 

 
 

Hilfreiche Links: 

www.kindersprache.org 
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